
 
Wollen auch Sie wissen…  

warum unser Gesundheitssystem bald kollabiert? 
und warum wir unsere kommende „EKK“-Initiative für die 

Einheits-KrankenKasse für nur 150 Franken pro Monat 
gewinnen werden? Jetzt erfahren Sie, was Sie noch nie gelesen, gehört oder gesehen haben! 

 
Gemäss dem heute gültigen Arzttarif „Tarmed“ 00.0010 dürfen Ärzte und Spitäler von Patienten  
200 Franken pro Arbeitsstunde verlangen - und das ist OK. Wir gönnen ihnen dieses Einkommen 
für ihre meistens guten Leistungen. Wenige sind mit 120 Franken pro Stunde noch viel günstiger, 
zB. die Notärzte von „Schutz und Rettung“ Zürich – Bravissimo! 120 Franken pro Stunde ent-
spricht übrigens auch dem, was normale Unternehmer für Dienste von ihren Kunden verlangen! 
 
Für die allermeisten Mediziner wird hingegen mehr als 1000 Franken pro Stunde verlangt. In 
dem von mir vergeblich(?) durch alle Instanzen bekämpften Fall „Augenklinik Triemli“ waren es 
sogar 1305 Franken! Viele Wucherer, wie die Hirslanden-Gruppe, kosten 4000 Franken und viel 
mehr! Im Durchschnitt sind alle Rechnungen zusammen mindestens sechsmal zu teuer. Trotzdem: 

Unsere Krankenkassen zahlen -blind- fast alle Rech- 
nungen. Sie sind schuldig und gehören abgeschafft! 

 
Unter dem neuen Regime der Einheits-Krankenkasse (EKK) mit 
„MEDIFACT“ funktioniert alles ganz anders - und fast ohne Personal: 
Ärzte/Spitäler geben ihre Leistungen online und minutengenau in die geniale MEDIFACT-Daten- 
bank der EKK ein, die zugleich als eidg. Patientendossier funktioniert. Pro Mitarbeiter und Be-
handlung sind das nur: Arzt-Name, Datum, Zeitbeginn/Zeitende. Ein bereits einmal verrechneter 
Zeitraum kann für den gleichen Mitarbeiter nicht mehr eingegeben werden – er bleibt blockiert. 

Das führt logischerweise dazu, dass die EKK insgesamt mindestens sechsmal weniger an Spitäler 
und Ärzte etc. zahlen muss. Das führt auch dazu, dass wir die heute durchschnittliche Prämie von 
450 Franken um das Sechsfache auf 75 Franken pro Monat reduzieren könnten. Nein, das macht 
die EKK nicht. EKK wird 150 Franken pro Monat kosten. Dafür gibt es neue Dauer-Leistungen:  

- Zweisprachige Mail-Rechnungskopie mit 3 Bewertungs-Button „stimmt alles?“ ja, zum Teil, nein! 

- Keine Selbstbehalte mehr, Keine Franchisen mehr 

- Keine Prämien für Kinder 

- Keine Rechnungen für Zahnkrankheiten 

- Krankentransporte werden neu voll übernommen etc. etc. 

So können wir uns alle ohne Angst vor Rechnungen zum Arzt/Zahnarzt begeben. 
Missbrauch wird zuverlässig erkannt und geahndet. 
                                                                            ---------------------------------------------------------------------------------- 
Ihre Fragen beantwortet gerne: Werner Bachmann, Initiant der www.Einheits-KrankenKasse.ch 
Lyrenweg 61, 8047 Zürich. Tel. 079 300 9362  Mail: info@einheits-krankenkasse.ch 
Bitte unterstützen Sie mich mit einer kleinen Spende auf IBAN: CH03 0900 0000 8005 6961 0   Bitte wenden 
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